
Im Ringen der Tischtennisspieler
aus vier Altkreisen um den Erz-
gebirgspokal führte für den SV
Schneeberg der dritte Anlauf
zum Sieg: Dessen Spieler haben
vergangenes Wochenende den
Pokal abgeräumt. Mit diesem
Anspruch an sich selbst waren
die Schneeberger bereits zum
Gastgeber, der 2. Mannschaft
des TTSV Zwönitz, gereist. Im
Kampf um die beste Mannschaft
starteten die Spieler gegen Zwö-
nitz gut mit 4:0 und legten gegen
Mildenau, wenn auch nur knapp,
mit einem 4:3 nach. Denn Milde-
nau sah zunächst beim 3:1 wie
der sichere Sieger aus, jedoch
das Blatt wendete sich zuguns-
ten von Schneeberg. Schließlich
wollte man gegen den Vorjahres-
sieger, dem SV Kühnhaide, an
dem die Spieler des SV Schnee-
berg noch im vergangenen Jahr

scheiterten, das Beste zeigen.
„Es ist einfach alles aufgegan-
gen. Wir haben diesmal die Dop-
pel etwas variiert, um die Etat-

probleme hinsichtlich der Spie-
leranzahl, auszugleichen“, sagte
der Mannschaftsleiter Torsten
Beyer. Offensichtlich war, dass

auch die Gastgeber, die 2. Mann-
schaft des TTSV Zwönitz, als ein-
zige unter den vier Mannschaften
nur Kreisligisten, innerhalb langer
Sätze und Spiele erbittert um jeden
Ball kämpften. Die Spieler haben
ihren Kontrahenten durchaus Pa-
roli geboten.  Klar ist, man will je-
des Spiel gewinnen, aber wenn
man dann im 5. Satz knapp ver-
liert, ist man schon etwas ent-
täusch. Insgesamt muss man aber
sagen, dass wir ganz zufrieden sein
können. Denn es ist besser gelau-
fen als erwartet , sagte der Mann-
schaftsleiter der Zwönitzer, Wolf-
gang Müller. Enttäuscht über den
letzten Platz zeigten sich indes die
Kühnhaidner, bei denen diesmal
fast nichts zusammenlief.  Wir wa-
ren heute nicht in der Lage, mitzu-
kämpfen , so der Mannschaftslei-
ter Gerd Langer des Vorjahressie-
gers.  thf

Tischtennis Im dritten Anlauf gewinnen die Schneeberger Tischtennisspieler Erzgebirgspokal

Vorjahressieger kann nicht überzeugen

Andreas Liebscher und Josef Obornik kämpften um jeden
Ball.
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s blieb nicht wenigen der
über 6.000 Zuschauer in
der Sachsen Arena Riesa

vergangenen Samstag fast die Luft
weg, so manchem stockte der
Atem. Die Rennen der Super En-
duro WM, die nach dem Auftakt in
Polen nun in Deutschland gastier-
te, waren einfach atemberaubend.
Der mehrfache Super Enduro
Weltmeister Taddy Blazusiak
drückte zunächst dem 1. von drei
Finalläufen überlegen seinen
Stempel auf. Der Prestige-Fahrer
aus Polen wies Publikumsliebling
David Knight zunächst noch in die
Schranken. Im nächsten Lauf
stand der Deutsche Edward Hüb-
ner in der ersten Reihe. Der Lun-
zenauer vom Team KTM Sturm
aus Zschopau verstand es ausge-
zeichnet, die Gunst der Stunde zu
nutzen und sich, wenngleich ledig-
lich für zwei Runden, an die Spitze
des Feldes zu setzten. Schließlich
musste der KTM-Sturm-Fahrer
aus Lunzenau die Weltstars der
Szene passieren lassen, es gewann
der Brite David Knight von der Isle
of Man. Der Sachse holte sich
nach einem starken 14. Platz im
ersten Lauf nun den 15. Platz. Im

E

letzten Lauf preschte der Brite Jon-
ny Walker als erster gefolgt von
Blazusiak und Landsmann Knight
durchs Ziel. Edward Hübner als
einziger Deutscher - der Flöhaer
Marcus Kehr hatte sich nicht qua-
lifiziert - hielt sich im Feld hoff-
nungsvoll. Doch auf den letzten
Metern dann der Fauxpas Hüb-

ners: Nach einem Sturz rappelte
sich der KTM Fahrer zwar auf,
kam jedoch nur noch auf Platz 16
durchs Ziel. Nun wird sich der
erstmalige Enduro-WM-Perma-
nent-Starter mit dem gigantischen
Kämpferherzen ganz auf seine Ti-
telverteidigung in der Deutschen
Enduro Meisterschaft (E1) und

der WM konzentrieren. In der
Gesamtwertung führt nach dem
2. von sechs Läufen weiterhin
Blazusiak mit nunmehr 4 Siegen
vor Knight und Walker. Ob es
nach der gelungenen Premiere
im nächsten Jahr eine Neuaufla-
ge geben wird, ist indes derzeit
noch unklar. thf

Motorradsport Edward Hübner unter den Stars der Super Enduro WM-Szene

Arena platzt aus allen Nähten

Edward Hübner (links) zieht sich in der Sachsenarena Riesa geschickt gegen die Weltbes-
ten aus der Affäre.
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Stuttgart. Der Deutsche Wan-
derverband (DWV) wird während
der Messe CMT in Stuttgart 35
Wanderwege als „Qualitätswege
Wanderbares Deutschland“ aus-

zeichnen. Am ersten Wochenende
der Messe werden mehr als 240
Aussteller aus ganz Europa die ak-
tuellen Trends auf dem Fahrrad-
und Wandermarkt präsentieren.  ru

Messe Qualitätswege werden ausgezeichnet

Marienberg. 283 Zieleinläufer
waren am Ende froh, dass sie
am vergangenen Sonntag am
ersten Ranglistenwettkampf der
Saison in Marienberg teilneh-
men konnten. Mit viel Mühe
hatten die Helfer des ATSV Ge-
birge/Gelobtland die Strecke
präpariert. „Die Läuferinnen
und Läufer vom Skisportverein
(SSV) Geyer fuhren mit sehr gu-
ten Ergebnissen wieder heim“,
freut sich SSV-Präsident Jens
Anders. Allen voran Linda
Schumacher (AK14), die über 5
km der Konkurrenz nicht den
Hauch einer Chance ließ. 54 Se-
kunden betrug am Ende der
Rückstand der Zweitplatzierten.
Ebenfalls Siege gab es für Kalle
Klaus und Leonie Borrmann

(beide AK6). Magnus Henk
(AK7) wurde Dritter, ebenso wie
Carlos Lang (AK13), der im
starken Feld von 24 Läufern
aufs Podest kam und Jörg Vor-
berg (AK41-45) sowie Dietmar
Tuchscheerer (AK61-65). Mar-
tin Franke (AK14) fehlten nur
drei Sekundens auf einen Po-
destplatz. Er belegte am Ende
Rang 4, genauso wie Malte
Klaus, Jasmin Graupner (beide
AK8) und Marcel Klaus (AK41-
45). Carlos Reichel (AK10) ge-
lang eine gute Platzierung mit
Rang 8 und Samira Graupner
(AK10) schaffte mit Platz 10
ebenfalls den Sprung in die Top
Ten. Niels Henk (AK13) wurde
Siebzehnter. Herzlichen Glück-
wunsch. ru/ja

Sieger SSV-Athleten mit sehr guten Ergebnissen

Gute Leistung von
Linda Schumacher

Linda Schumacher zeigte beim Ranglistenwettkampf.
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6067367-10-1

6065201-10-1

6068138-10-1

6066616-10-1

6065327-10-1

6066705-20-1

6068837-10-1

6067180-10-1

6068114-10-1

6065467-20-1

6069221-10-1

6069312-10-1

BEKANNT−
SCHAFTEN   

WOHNMOBILE   

ZWEIRÄDER   

KFZ ANKAUF  

2−2 1/2 ZIMMER 

SIE SUCHT IHN 

ER SUCHT SIE 

KONTAKTSERVICE   

STELLEN−
ANGEBOTE   

HEIM−/
NEBENVERDIENST   

DIENST−
LEISTUNGEN   

ANKAUF   

KUNST/ANTIK   

MÖBEL/HAUSHALT   

SCHULUNGEN   

KAPITALMARKT   

HANDWERK   
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